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indem eYT ihnen einen /Zugang Z ursprünglichen Erfahrung In ihrem personalen Se1in VOT

und In Gott iIm Qanz konkreten Alltag erschloss. Auf eın bedeutsames, gemeınsames Arbeits-
feld In der Theologie sel abschliefsend och kurz aufmerksam emacht entfaltete In S@1-
L1IE seschichts-und symboltheologischen Denken eıne Symboltheologıe der ater. Se1in e1N-
zıgartıges Buch „Griechische Mythen In christlicher Deutung”“ bereıtete die Ek-
klesiologıe der ater VOT, die er 1964 unter dem 1Ce „Symbole der Kirche“ veröffentlichte.

entfaltete auch auf den Vorarbeıiten se1ınes Bruders seıne Theologıe als Theologie des „Re—
alsymbols  “ die sıch bıs In seınen Grundkurs des auDbDens erstreckt, VOIN dem 0OSe Ratzınger
In seiıner Rezension sagt „Man 11USS$S ankbar se1n, dass Rahner als Frucht all seiner emu-
hungen uletzt diese imponierende ynthese seschaffen hat, die eiıne Quelle der Inspıratıon
leiben wIrd, WEl einmal eın YOISTLEe1 der eutıgen theologischen Produktion vergessen Ist
eo Rev—

Neufelds Biographie der Brüder Rahner ist MG L1UT für die Rahner-Forschung
entbehrlich, sondern auch für alle, dıe sıch dem zukunftsorientierten theologischen Denken
Karl Rahners öffnen, In der Verkündigung des Evangeliums In Theologıe und Seelsorge
den ach Orjıentierung verlangenden Menschen VOIN eute hbesser erreichen.

Raimund Luschin SDB
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der ersten Hälfte des Jahrhunderts elangte das Ordensleben In mehreren Ländern West-
und Mitteleuropas einen Sewılssen Tiefpunkt Auswirkungen der Aufklärung und der Yan-

zösischen Revolution vIelTaC spuren. Für die deutschsprachigen Gebiete sind 1er VOT

em die josephinischen Klosteraufhebungen und die Yro Säkularısatıion VON 1803 [1e11-

111e  S Der Aufschwung, den das Ordensleben ah e  z 185() erfahren sollte und ZWaTlT sowohl Uurc
das Wiedererstarken der en en als auch Uurc die Entstehung meılst sozlal-carıta-
1V tätıger Gemeinschaften (Stichwort „Frauenkongregationsfrühling“), WaTlT zunächst N1IC aD-
sehbar. Dieser Aufschwung fand spatestens In der des 2() Jahrhunderts eın Ende

An Lıteratur Z Ordensgeschichte des und 20 Jahrhunderts mangelt es rund-
Satzlıc. MI DIie Erforschung und Darstellun: der eigenen Vergangenheı ist vielen Ge:
meinschaften eın wichtiges nlıegen und wurde bzw. wird er entsprechend sefördert Was
Jjedoch häufig ist eın Blick über den /Zaun, eıne Betrachtun der Ordensgeschichte, die
den Bereich der eigenen Gemeinschaft und des eigenen Landes überschreitet

Im Kontext der jährlichen Treffen des „Schwerter Arbeitskreises für Katholizismus-
forschung  66 (Schwerte bel Dortmund, SItz der Katholischen ademıie des Erzbistums ader-
born), denen Kirchenhistoriker, „Profanhistoriker“ und auch Wissenschaftler anderer DIS-
zıplınen teilnehmen, kam der Gedanke auf, eın europälsches Forum ZAUIMG Ordensgeschichte
schaffen, international vergleichend arbeiten können. Namentlich der früh Ver-
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storbene nıederländische Historiker Jan 0es (  -2  j dem der besprechende Band DEe-
wıdmet ist, engagıerte sıch In dieser 1NS1IC Das „Kuropean Forum the Hıstory of Reli-
S10US Institutes  C6 („Relins-Europe“) 1e 1ImM Juniı 2001 In Rom eıne Tagung ab, bei der CS
den Forschungsstand ZUT Ordensgeschichte In CUll Ländern Kuropas Sıng Im Jun1ı des Fol-
ejJahres wurde In Vallendar-Schönstatt der rechtliche Status der Gemeinschaften In den e1Nn-
zeinen Ländern thematisiert. Das vorlıegende Buch S1bt die eierate der beilden agungen WIe-
der, die In englischer bzw In französischer Sprache ehalten wurden.

Zum Aufbau des erkes Auf die VOIN den Herausgebern stammende Einleitung (7-26)
folgen Z7wWe] Hauptteile, die mıiıt „Histor10graphy and Research“ und „The egal OSI-
tıon of Religious Instıtute  6 183-330) überschrieben SIMd. DIe einzelnen eıträge: Jan Art, „The
Historiography of ale Orders and Congregations In Belgıum Status Quaestionis“ 29-39);
Paul Wynants, „Les instituts feminins elgique 1lan et perspectives de recherche“ A4e510)
Danıiel oulinet, „Les publications francalses relatives l'histoire des congregatıons religieu-
ses  66 53-70); oachım chmıiedl, „An Assessment of the Hıstories of Religious Communıities In
Germany“ 71-81 eter äger, ‚Tradiıtiona Religi0ous Orders In Germany. Research Re
83-90 Susan O'’Brien, „A Uurvey of Research and Wrıting OUu RKRoman atholıc Women’'s
Congregations In Yrea Brıtain and reland 00-19  CjNicola Raponl, ”L  .  C  tat de la
recherche SUr les congregatıons religieuses Italie 117-133); * Jan 0e€es und ans de Valk,
„Aor Apart? Religious Orders and ongregations In the Netherlands  « 135-162); Franzıska
Metzger, „Research Religious Institutes In Switzerland“ 163-182); Fred Stevens, „Les AaSSO-
clatıons religieuses elgique endant le 199e siecle“ 185-202); Danıiel oulıinet, „La egisla-
t1on relative dUX congregatıons religieuses France‘“ 203-241); oachım CHMIE „The SO-
Clal, ultura egal Conditions for the Foundation of Religious Orders and Congregatıions
In Germany“ 243-262):; Alessandro Colombo, ‚Ihe ‚AWS of Suppression In aly. Charaecterıs-
t1Cs and Effects“ 2063-2706); J00s Vall Vugt, „'Should it happen that God should permıit... The
Political and egal Posıtion of Orders and ongregations In the Netherlands  64 277-308); Yan-
z1ska Metzger, „The egal Sıtuation of Religious Instıtutes In Swıtzerlan ONINCTS oUu SO-
clal and ultura Modernisation and DIiscourses OoUu atltlona egemony“ 309-330) ine
ausführliche Bıbliıographie 331-368), eın Namensregister 369-372) und eın egister der 1M
Buch erwähnten religiösen Gemeinschaften SM 9045) runden das Werk ab

EKın Beıltrag sel dieser Stelle besonders enannt Der Vallendarer Schönstattpater I®-
achım Schmiedl behandelt In seiınem ersten Aufsatz /1-81) den deutschen Forschungsstand Er
MacC. zunächst drei Grundtendenzen der Ordensgeschichtsschreibung aus Behandlung einzel-
1ier Kongregationen, Ordensgemeinschaften IM regionalen Kontext und blographische Aus-
sangspunkte. An Themen, die In der Forschung bisher eıne WIC. espie aben, EY-
Wa en die Carıtas, den Kulturkamp und seıne Folgen, die Zeıt des Nationalsozialismus, die
Vereinigungen der Ordensobern SOWIEe das Zweıte Vatikanische Konzıil und die nachfolgenden Re-
formen. CAhmı1e: nenn aufserdem Bereiche, In denen seliner Ansicht ach zukünftig intensiver
seforscht werden sollte DIie Ursprünge und dıe Entwicklung der Gemeinschaften bedürften WEeI-
erer Studien, wobel auch regionale, sozlale und kulturelle Hıintergründe berücksichtigen selen.
Was die biographischen Ausgangspunkt anbetreffe, seınen NIC. 1L1UTr die „bedeutenden  c Or
densmitglieder In die Betrachtun einzubeziehen, sondern komme darauf auf eiıner brei-
eren Quellenbasıs die sozlale erkun die „Karrıeren“ us  = der Religiosen untersuchen. Hın-
siıchtlich des Kulturkampfes sSel der Einfluss auf dıe einzelnen Gememinschaften verstärkt STU-
dieren. Weiterhin sel wichtig, sıch mıt der Zeıt des Nationalsozialismus beschäftigen und
1er auch den Umgang mıt der Erinnerung thematisieren. Schliefslic MuUSse über die Krise
des Ordenslebens In der zweıten Hälfte des 2() Jahrhunderts seforscht werden.

2472



N
Miıt dem vorliegenden Buch ist, WIe die Herausgeber schreiben, eın an emacht

worden. Welıtere agungen ZUT Ordensgeschicht In West- und Mitteleurop fanden ereıts
(im Maı 2004 In RKRom Zema „Religious Institutes and the Roman Kactor In Western Pü-
1ODC, -1917“ oder sind eplant 2005 1M schweizerischen Fribourg/Freiburg ber dıe Be-
deutung der Ordensgemeinschaften für die relig1iöse uns und Archi  Un 2006 1M nıeder-
ländischen ı)jmegen/Nımwegen ber deren Beıtrag Z Erziehung) Man darf auf die läa=-
sungsbände se1n, VOINl denen sicherlich wiederum viele Anregungen erwarten S1INd.

Da das vorlıegende Buch Grenzen überschreitet, da CS siıch dem Phänomen des Or-
denslebens In international vergleichender, In soz1al- und kulturgeschichtlicher Perspe  1ve
annähert, ıST eSs quası „Pflichtlektür: für jeden, der sıch mıt der Ordensgeschicht des
und 20 Jahrhunderts In Miıttel- und Westeuropa efasst und der die Engführungen, die In der
Ordensgeschichtsschreibung ımmer wlieder einmal vorkommen, vermeıden möchte 1C
eiz die umfangreiche Bibliographie kann hier eın wichtiges Hılfsmitte Se1IN.

/wel Trobleme selen ZU Schluss och angesprochen: Erstens finden sıch ein1ge
Rechtschreibfehler (in der Einleitung 7B und 10 ‚Schönstadtt“; DD CLAC Sanctae
Sedis“ und „wıith vota simplicla”; 2A CLae Apostolicae Sedis“ /Zweıtens nthält das Re-
Sıster der Ordensgemeinschaften eweıls [1UT dıie Sprachform, die (zufällig) In den Beıträgen
gebraucht wırd dıe Salesianer Don Boscos sınd In der englıschen Oorm „Salesians“ {inden;
die Don-Bosco-Schwestern In der italieniıschen orm „Figlie d1 Marıa Ausıiıliatrice Hıer Wa-

eSs hilfreich Dgewesen, konsequent alle Namen VOIN Ordensgemeinschaften In mehreren Spra-
chen anzugeben. Es sind dies YeIlCc Fehler, die be]l der immer wlieder versuchten und nıe
rec geglückten Mechanisierung der egistererstellung auftreten Das vorlıegende rgeDnıs
entspricht In keiner Weılise der Wichti  en des Hauptteıiles

Diese wenıgen Desiderate können jedoch den posıtıven INdruc. den das Buch hinter-
Norbert SDBlassen hat, In keiner Weılse schmälern.
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el der anzuzeigenden chrift handelt eS sich ans Urs VOIN Balthasars Darstellun
der rundun und Entfaltung elnes geistliıchen Werkes, das C: mıt der Bas-

ler Arztin Adrıenne VON Devyr unternommen hat und das el als Auftrag Got-
tes für die Kirche erfahren en das Säkularıinstitu Johannesgemeinscha DIie (Gemeıln-
schaft selbst sah sich veranlasst, das BuchZ 100 Geburtstag des Sroisen Theologen 1Im Jahr
2005 und ZUT 60 Wiederkehr ihres Gründungsdatums NMNEeu herauszubringen. 1e dıe e_
ste Auflage VoNn 1984 noch einen „Entwurf“ gemelnsamer Satzungen, sınd diese 1U  } den
„Weıisungen die Johannesgemeinschaft“ Sewıichen, denen VOoON Balthasar his kurz VOT S@e1-
1emMm Tod 1988 Searbeitet DIie Johannesgemeinschafl ist 1ImM Jahr 2000 als Säkularinsti-
Lut Di6özesanen Rechts NC den Bischof VOI asel errichtet worden.

Balthasar Sibt sleich Begınn den Hauptzweck des Buches S seht ihm VOT allem
darum verhindern, dass seın erk VOIN dem der Adrienne VOIN Devr werde. 1es se1
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